
Im letzten Jahr gab es Beschwerden von An-
wohnern über die Lärmbelastung durch die 
regelmäßigen Kirchenglockenschläge. Dies 
führte zu einer Lösungssuche, um die Lärm-
belästigung zu reduzieren, ohne jedoch die 
traditionelle Bedeutung des Geläuts für un-
sere Kirchgemeinde zu beeinträchtigen. 

Die Kirchenglocken haben eine lan-
ge Tradition in den Kirchgemeinden und 
spielen eine wichtige Rolle bei religiö-
sen Zeremonien, Veranstaltungen und als 
akustische Zeichen für die Bevölkerung. Al-
lerdings führten die lauten Glockenschläge 
manchmal auch zu Konflikten mit den An-
wohnern, insbesondere in den frühen Mor-
gen- und späten Abendstunden.

Um das Problem der Lärmbelastung an-
zugehen, wurde eine Arbeitsgruppe aus Ge-
meindemitgliedern, Kirchenvertretern und 
Experten gebildet. Ziel war es, eine Lösung 
zu finden, welche die Tradition der Kirchen-
glocken respektiert, gleichzeitig aber die 
Lärmbelästigung minimiert. Hierbei stiess 
die Arbeitsgruppe auf den patentierten An-
ker-Klöppel von Bell-Plus, der mit vermin-
derter Anschlagsenergie die Glockenrippe 
schont, sowie die Schallemission reduziert.

Die Arbeitsgruppe entschied, diesen 
Ankerklöppel probeweise zunächst für die 
grösste Glocke im Glockenturm einbau-
en zu lassen. Im Klanglabor von Bell-Plus 
hatte sich gezeigt, dass die Ankerform die 
Schwungweite des Klöppels in der Glocke 
vermindert. Der leichte Vorschwung mit 

der neuen Proportion beruhigt das Flugver-
halten. Der neue Ankerklöppel wurde in en-
ger Zusammenarbeit mit dem Experten für 
Glockentechnologie, Dr. Matthias Walther 
und dem Handwerksbetrieb Muff Kirchen-
turmtechnik hergestellt und in die grösste 
Glocke der Kirche eingebaut. Gleichzeitig 
wurde auch die neue, verbesserte Absturz-
sicherung im Turm installiert. 

Nach der Installation wurden umfang-
reiche Tests durchgeführt, um sicherzustel-
len, dass der Klang der Glocke angemessen 

war und gleichzeitig die Lärmbelastung 
deutlich abnahm. 

Die Ergebnisse sind äusserst posi-
tiv. Die Anwohner berichteten von einer 
spürbaren Reduzierung der Lärmbelästi-
gung. Gleichzeitig blieb der charakteristi-
sche Klang der Glocke erhalten. Die beiden 
kleineren Glocken werden in Kürze eben-
falls mit diesem patentierten Klöppel aus-
gestattet, sodass wiederum ein harmoni-
scher Dreiklang mit reduzierter Lautstärke 
hergestellt wird.

www.refkirchehoefe.ch

GOTTESDIENSTE  
Sonntag, 1. Oktober 
10 Uhr, Gottesdienst mit Taufe, 
Pfarrerin Inge Rother-Schmid, 
Ref. Kirche Wollerau in Wilen
Freitag, 6. Oktober 
13 Uhr, Abschlussfeier Kinder-
spielwoche, Simone Mettler, Ref. 
Kirchgemeindehaus Pfäffikon
Sonntag, 8. Oktober 
10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrerin 
Rahel Eggenberger, Ref. Kirche 
Wollerau in Wilen
Sonntag, 15. Oktober 
11 Uhr, Kantonaler Kirchentag, 
Mehrzweckgebäude Rothenturm
Dienstag, 17. Oktober 
• 10.15 Uhr, Gottesdienst im 
Pflegezentrum Pfarrmatte, 
Pfarrer Klaus Henning Müller, 
Freienbach 
• 16 Uhr, Ök. Gottesdienst im 
Tertianum, Pfarrer Klaus Henning 
Müller, Altersresidenz, Pfäffikon
Mittwoch, 18. Oktober 
10.15 Uhr, Gottesdienst im Alters-
zentrum am Etzel, Pfarrerin 
Rahel Eggenberger, Feusisberg
Donnerstag, 19. Oktober 
19.30 Uhr, Ök. Abendgebet, 
Pfarrer Klaus Henning Müller 
und Team, Schlosskapelle 
Pfäffikon
Samstag, 21. Oktober 
10 Uhr, Fiire mit de Chliine - 
Erntedank, Simone Mettler, Ref. 
Kirche Wollerau in Wilen
Sonntag, 22. Oktober 
10 Uhr, Gottesdienst mit Taufe, 
Pfarrer Klaus Henning Müller, 
Ref. Kirche Wollerau in Wilen
Donnerstag, 26. Oktober 
10.30 Uhr, Gottesdienst im Alters-
zentrum Turm-Matt, Wollerau, 
Pfarrerin Rahel Eggenberger
Freitag, 27. Oktober 
19 Uhr, Jugendgottesdienst 
gestaltet von der Konfirmanden-
gruppe 1, Pfarrer Stephan Dreyer, 
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
Sonntag, 29. Oktober 
19 Uhr, Punkt7 Gottesdienst zum 
Erntedank, Pfarrer Klaus 
Henning Müller, Ref. Kirchge-
meindehaus Pfäffikon

VERANSTALTUNGEN 
JUGEND UND FAMILIE
Kinderspielwoche. Mo, 2. bis Fr, 
6. Oktober, Ref. Kirchgemeinde-
haus Pfäffikon, freie Kursplätze 
auf kinderspielwoche.ch, Simone 
Mettler
BaSKi-Krippenspiel. Freitag, 
20. Oktober, 17.30 Uhr, Unter-
kirche Ref. Kirche Wollerau in 
Wilen. Kinder der 1. – 4. Primar-
klasse proben für das Krippen-
spiel. Anmeldung bis 20. Oktober 
auf refkirchehoefe.ch/agenda, 
Weitere Probedaten auf der 
Website, Kathrin Dubs
escape active – Halloween-
PARTY. Samstag, 21. Oktober, 17 
Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus 
Pfäffikon, für Jugendliche ab der 
Oberstufe. Kosten: 5.– inkl. 
Verpflegung, Anmeldung bis 
17. Oktober auf refkirchehoefe.ch/
agenda, Karin Wälli
5liber-Club Gruselspass. 
Samstag, 28. Oktober, 17 Uhr, Ref. 
Kirchgemeindehaus Pfäffikon, für 
5. und 6. Klasse, Kosten Fr. 5.–, 
Anmeldung bis 27. Oktober auf 
refkirchehoefe.ch/agenda, 
Manuela Studer

VERANSTALTUNGEN  
ERWACHSENE
Gesprächskreis. Mittwoch, 4., 
18. Oktober, 19 Uhr, Ref. Kirchge-
meindehaus Pfäffikon, Pfarrerin 
Rahel Eggenberger
Projektchor Höfe. Chorprobe 
für das Herbstkonzert, Montag, 
16., 23. Oktober, 19 Uhr sowie 
Samstag, 21. Oktober, 10 Uhr, Ref. 
Kirchgemeindehaus Pfäffikon, 
Kirchenmusiker Alexander 
Seidel

Projektchor Höfe. General-
probe Herbstkonzert. Samstag, 
28. Oktober, 16 Uhr, Ref. Kirche 
Wollerau in Wilen, Kirchenmu-
siker Alexander Seidel

VERANSTALTUNGEN 
64PLUS 
Bewegung, Sport und Training 
– findet nicht statt. (Donnerstag, 
5. Oktober), Infos: Doris Kümin, 
055 416 03 36
Gfreuts Ässe – ein Mittagessen 
in Gesellschaft. Dienstag, 10., 17., 
24., 31. Oktober, 12 Uhr, Ref. Kirch-
gemeindehaus Pfäffikon, Anmel-
dung bis jeweils Freitagvormittag 
auf refkirchehoefe.ch/agenda, 
Doris Kümin, 055 416 03 36
Erzählcafé – «Erntezeit». 
Donnerstag, 12. Oktober, 14 Uhr, 
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäf-
fikon, Kein Anmeldung erforder-
lich, Doris Kümin, 055 416 03 36
«Hilfe holen – Unterstützung 
durch Nutzen sozialer Netz-
werke und Strukturen». 
Donnerstag, 12. Oktober, 18 Uhr, 
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon, 
Anmeldung bis zwei Wochen vor 
dem Anlass: info.zh-obersee@
homeinstead.ch oder 055 611 60 30 
oder refkirchehoefe.ch/agenda, 
Doris Kümin, 055 416 03 36
Seniorenausflug aktiv. Besich-
tigung der Firma OMIDA. Mitt-
woch, 18. Oktober, 8 Uhr, Küss-
nacht am Rigi, Anmeldung bis 
Montag, 13. Oktober auf refkirche-
hoefe.ch/agenda, Doris Kümin, 
055 416 03 36
«Pflege einfacher und scho-
nender gestalten – praktische 
Tipps für pflegende Angehö-
rige». Donnerstag, 19. Oktober, 18 
Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus 
Pfäffikon, Anmeldung bis zwei 
Wochen vor dem Anlass: info.
zh-obersee@homeinstead.ch oder 
055 611 60 30 oder www.refkirche-
hoefe.ch/agenda, Doris Kümin, 
055 416 03 36
«Im Park» – heiteres Theater-
stück über den Sinn des 
Lebens. Dienstag, 31. Oktober, 14 
Uhr, Gemeinschaftszentrum Frei-
enbach, ök. Anlass, Anmeldung bis 
30. Oktober auf refkirchehoefe.ch/
agenda, Doris Kümin, 055 416 03 36
«Gekonnt gelassen – Stress-
kompetenz und Entspan-
nungstechniken für pflegende 
Angehörige». Dienstag, 
31. Oktober, 18 Uhr, Ref. Kirchge-
meindehaus Pfäffikon, Anmeldung 
bis zwei Wochen vor dem Anlass: 
info.zh-obersee@homeinstead.ch 
oder 055 611 60 30 auf www.refkir-
chehoefe.ch/agenda, Doris Kümin, 
055 416 03 36

AMTSHANDLUNGEN  
IM JULI/AUGUST
TAUFEN
Hunor Walden der Szilvia Emse 
Berger und des Marco Berger, 
Wilen b. Wollerau

TODESFÄLLE
Kradolfer Ernst, 1922, Pfäffikon
Thomann Roland Anton, 1932, 
Wollerau
Flückiger Ida, 1933, Pfäffikon
Germann Hans Otto, 1933, 
Wollerau
Zürrer Annamaria, 1934, Wollerau

KONTAKT
Beerdigungen und Notfälle: 
055 416 03 31 
Ev.-ref. Kirchgemeinde Höfe 
Hofstrasse 2, 8808 Pfäffikon
055 416 03 33 
info@refkirchehoefe.ch
 
Mo-Do,	 08.30 – 11.30
	 14.00 – 16.30
Fr,	 08.30 – 11.30
	 Nachmittags  
	 geschlossen

HÖFE

NEUE MITARBEITERIN: BIANCA EBERHARD

«Eine neue Aufgabe erwartet mich»
1977 erblickte ich in Wetzikon ZH das 
Licht dieser Welt. Seither begleitet mich 
Gott durch dick und dünn. Wir erleben 
zusammen die Höhen und die Tiefen. In 
seiner Begleitung durfte ich schon einige 
Abenteuer meistern. Er ist mein Licht, 
meine Kraft und meine Führung. 

Schon seit ich denken kann, war ich an 
Spiritualität interessiert. Ich stellte mir 
als Kind bereits Fragen wie: woher kom-
men wir? Sind wir die einzigen Lebewe-
sen in diesem Universum? Wohin gehen 
wir, wenn wir nicht mehr auf der Erde 
sind? 

Ich hatte als Kind das Glück, auf eine 
sehr einfühlsame Religionslehrerin zu 
treffen, die mir mit guten Worten zwar 
keine Antwort auf meine Fragen geben 
konnte, mich aber doch weiter ermun-
terte mich mit diesen und ähnlichen Fra-
gen zu beschäftigen. 

Mein Weg führte mich bereits in jun-
gen Jahren zur Meditation. Ich absol-
vierte eine Ausbildung zur Yogalehrerin 
und bin seit 2008 in diesem Beruf tätig, 
mittlerweile habe ich mich auf Yogathera-

pie spezialisiert und befasse mich hier 
insbesondere mit diversen Rückenproble-
men. Meinen Beruf übe ich mit grosser 
Freude und Hingabe aus. 

Mir bot sich diesen Frühling die Gele-
genheit, mich als Katechetin bei der ref. 
Kirche Höfe ausbilden zu lassen. Seit 
August 2023 habe ich die Begleitung im 
Religionsunterricht aufgenommen und 
werde voraussichtlich ab 2024 mit dem 
Lehrgang in Zürich beginnen. 

Ich freue mich auf ein neues Kapitel in 
meinem Leben, das nun auch das Unter-
richten von Kindern beinhalten wird. Mit 
Sicherheit wird es ein neues Abenteuer in 
meinem Leben werden, über das ich spä-
ter meinen Enkelkindern berichten kann. 
Zu meinem jetzigen Beruf erlebe ich eine 
Bereicherung und Ergänzung und freue 
mich auf die neue Aufgabe. Insbesondere 
freue mich auf viele gute, gemeinsame 
Stunden mit den Kindern, in denen wir 
uns Gott und dem Glauben annähern dür-
fen. In denen wir über die Welt philoso-
phieren und sich jeder mit seinen ganz 
besonderen Fähigkeiten einbringen darf. 

AUSFLUG

Lärmreduzierung der grossen 
Kirchenglocke mittels Ankerklöppel

Bianca Eberhard ist seit diesem August 
als Katechetin in der Kirchgemeinde 
Höfe tätig.

Der neue Ankerklöppel reduziert die Lärmbelastung deutlich,  
ohne den charakteristischen Klang der Glocke zu verändern.

Samstag, 25. November:  
«Katharina von Zimmern – 
Fürstäbtissin in Zürich zur Zeit 
Zwinglis»
Die Äbtissin Katharina von Zimmern unterstützte im entscheidenden 
Moment die Reformation in Zürich und bewahrte damit den Frieden in 
der Stadt. Unter der kundigen Führung von Frau Barbara Hutzl-Ronge 
besuchen wir zuerst im Landesmuseum in Zürich die Räume, welche die 
Äbtissin einst für die Abtei Fraumünster bauen liess. 
Dann gehen wir auf einer Stadtführung dem Lebensweg Katharinas von 
der Fürstäbtissin im Fraumünster zur Bürgerin der Stadt nach. 
Anreise: 13.52 Uhr ab Pfäffikon, Ankunft: 14.17 Uhr Zürich HB, Treff-
punkt: 14.30 Uhr im Foyer Landesmuseum. Dauer der Führung inkl. 
Stadtbesichtigung bis 16.45 Uhr. Anschliessend besteht die Möglich-
keit zum Besuch des Weihnachtsdorfes.
Die Führung ist von der Kirchgemeinde spendiert. Anmeldefrist: 18. No-
vember, die Teilnehmerzahl ist auf maximal 20 Personen begrenzt. 
Details und Anmeldung: www.refkirchehoefe.ch, Leitung: Pfarrerin Ra-
hel Eggenberger, 043 888 01 19, rahel.eggenberger@refkirchehoefe.ch
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